БЕТТЕ Beſtaͤtgung 
Des Weyl: sl 

EZ Edlen / Geſtrengen / Veſten und 
Wanhafften Herrn | 


РЕТЕК de PER 
CE VNALS 


* geed - * 
ä—U— нана. 


General Quartiermeiſters der vereinigten 
| Niederlanden / 


| Majeurs und Capitains über die Garden Ibrer 

Edlen Großmoͤgenden der Hn. Staden in Hol⸗ 

| land und Weſt Frießland / 
Ober Comma * der Hollaͤndiſchen Solda tesca 
in Dantzig. 
Nebſt kurtzer Beſchreibung | 
се; dabey Vorgegangenen 
Solennitaten. 


AN NO | 
DEV ö 


4» 


EO wie zwar aller Orten Ме unberhoffte Todesfaͤlle auch unter 
Vornehme und hochbegabte Standes Perſonen ſich oͤffters ka 
geben / und darumb осо mehr Bedaͤurens bey verſtaͤndigen 

Leuten zu berurſachen pflegen / als hat in kurtz derwichner Zeit der 
Hoch Edle und weitberuͤmter Cavallier Mont, Peter de Parceval des 

rer Vereinigten Niederlanden General Quartiermeiſter, Major und 

б ариби Ober die Gvardie derer Großmoͤgenden Оп, Gen. Staaten 

von Holland und Weſt Frießland / wie auch Ober Tommandeur der 

Hollandiſchen Voͤlcker in Dantzig / uͤber unſer aller Vermuhten ſei⸗ 
nen Abſchied alhier aus dieſer Welt genommen. Dann als er den 14 
diaſes Monats bon einer plöglichen unverſehenen Kranckheit Bett⸗ 
lägerig worden / hat ihm die groſſe Hitze und dahero ruͤrende Mattig⸗ 
keit / nebſt einfallender Pleuritide dermaſſen zugeſetzet und angegrif⸗ 
fen / daß ob es ſich zu einer Beſſerung angelaſſen / und er ſelbſt in gu⸗ 
tem Vertrawen feines Lebens geſtanden / noch dennoch den 19 Febr. 
zwar im funffzigſten Jahr feines Alters / ſonſt aber dieſem und ans 
dern Orten viel zufruͤhzeitig geſegnet. Wie ſchmertzlich nun ſolcher 
undermuhtster Abſchied fo woll kegenwertigſt einem Edlen Rhat / 
Schoͤppen / und ſaͤmbtlichen Ordnungen / auch allen aufrichtigen 
Biedermaͤnnern dieſer guten Stadt bey ſo weit auſſehenden Krieges⸗ 
laͤufften / als auch denen abgelegenen Orten / bey den Hochmoͤgen⸗ 
den Herrn General Staaden derer vereinigten Niederlanden ohnge⸗ 
zweiffelt fuͤrkommen muͤſſe / daß ſtehet aus den Qualitäten und bißhe⸗ 
ro in der Weltberuͤmten vielfältigen Belaͤgerungen / Fortificatio- 
nen / und denẽ allzeit dabey erleuchteten Meriten, gedachten Cavaliers 
jeden unpartheylſchẽ Gemuͤthe / mehr dali gnugſam zuermeſſen. Sins 
temahl er nicht allein der ſonderbaaren und gleichſam eingepflantzten 
Inclination zur folge ſich alſo bald in Mathematiſchen Kuͤnſten / und 
Lands Militie, unter feinem Herrn Vatern Mont, Adrian de Par- 
ceval, der Veremigten Niederlanden imgleichen General Quartiere 
meiſter in erſter Jugend erwieſen / ſondern auch bald darauff vor Bee 
nen hoͤchſt iwportirenden Orten als Ingenieur dem ел 
| groſſe 
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groſſe Dienft gethan / in dem er Anno 1626 in der Belägerung det 
Stadt Olden⸗Siel / ferner Anno 162 · bor der Stadt Groll / bee 
dorab in der Weltkuͤndigen Erobrung des Hertzogen Buſches / da 
es auff die Wercke und derer Ingenieuren hoͤtzeſten Verſtandt und 
efrage mei ſtentheils ankommen / ſich für andern mit klugen Sa⸗ | 
chen und ſonderbaren Couragie herfuͤrgethan / worüber er auch zu 
dreyen mahlen in kurtzer Zelt ſchwerlich quetſchiret worden / wle 
dann ferner Anno 1632. in der vornehmen Belaͤgerung Maſtrich / 
daſelbſt er abermahl zwey harte Schuͤſſe empfangen / und jo wels 
ker Anno 1633. in der Reinbergiſchen / Anno 1636 in wieder Ero⸗ 
derung der enenommenen Scheucken Schantz fich dermaſſen тесі. 
dirt gemache / daß er in ſelbiger Zeit / da ſein Herr Vater bald nach 
berichteter Einnehmung ſolcher Schantzen für dem Dauf zu Buͤ⸗ 
land geblieben / er an deſſen Stelle zum General Quartirmetſter und 
nachmahls auch zum Major und Tapitain der Großmoͤgenden Hn. 
Staaten von Holland und Weſt Frießland angenommen und beſte⸗ 
tige worden. Von welcher Zeit, an er ſeinem Vaterland e die Herrlich⸗ 
еп Dienſte geleitet / aiſo und dergeſtalt / daß hiervon die unbeglaub⸗ 
te unnd für alle Welt deſperitte Eroberung Breda: fur welcher er 
ſchwerlich quetſchtret bey drey Stunden lang fuͤr tod gehalten und 
bereit auff das Stroh gebracht worden / dennoch ſich wieder erhol⸗ 
te und ſeibige fortgeſetzet: die Belagerung der FJeſtung Gennep 1641. 
des Saſſes von Gent Annoıs 44. und die Stadt Suͤlſt / anno Ae 


anderer und geringer / doch gefaͤhrlichen Plaͤtze zugeſchweigen / ſat⸗ 


ſams Zeugnäß geben / als шобоп üͤberdaß beydes in Hiſtorien dieſer 
Zelten / fo die Niederlandiſche Sachen ausfuͤhren / gar genawe und 
eigentlicher Nachricht / nicht weniger 661 berliche Mappen / Abrtſſe 
und in Kupffer geſtochene Ver zeichnuͤſſen derhanden / welche / шар 
die darin befindliche Sinreiche Wercke betrifft / ingeſamt durch Ihn 
entweder erfunden / zu erſt angeleget / berbeſſert / oder ſonſten beta ` 
ordnet worden / unſtreitige Documenta und ein ewiges Denckmahl 
ſeines hohen und fuͤrtrefflichen Verſtandes ſeyn koͤnnen. 

Are Dann 


Dannenhero ferner geſchehen / daß gedachtem Мопс Perces 


val über andere Chargen die General lnſpection über die Wercke der 
vornembſten Städte Frontieren und Forten der bereinigten Nle⸗ 


derlanden anbefohlen und vertrawet worden / in welchen allen er ſich 
dermaſſen teder zeit comportiret, daß er beides / bey denen Hochmoͤ⸗ 
genden Herrn General Staaten und bey ihrer (оссе stive Hoheiten / 
derer Printzen бол Oranien trefflich beliebet und in hohen Anfehen 
geweſen; deſſen ſentiment Sie vor allen andern ſtets conſiderabel 
defunden / gerne eingenommen und beobachtet / dannenhero ſolche 
trewe Dienſte und underdroffenen Fleiß / fo er mit hin danſetzungvei⸗ 
bes und Lebens ⸗Gefahr vielfältig erwieſen / auch hinwiederumb zu 
unterſchiedenen Zeiten nach erhetſchenden тегісеп mit abfonderlichen 
Begnadigungen und ſtatlichen Erkaͤntnuͤßen angeſehen und berchret 
haben. Worauff dann nichts anders erfolgen koͤnnen / als das / 
ſo wie Tugend und Verſtand / ob gleich eingehalten / dennoch јо іші» 
nig alß die Klarheit der Sonnen verborgen fein kan / alſo iſt auch des⸗ 
fen Ruhm bey Außlaͤndiſchen Koͤnigen / Fuͤrſten und Herren / Vor⸗ 
nehmen Provintzen und Staͤdten / dermaßen weit und breit erſchol⸗ 
len / daß De ihn mit hohen Fleiß und Verlangen zu ſich vielmals er⸗ 
betten / deſſen klugen und heilſamen Raths hoͤch lich begehret / in For- 
tiicationen und dergleichen Militarifchen Stücken ſich gebrauchet / 
von demſelden fo 011 zutraͤglicher und in der That bewehrthen Vor⸗ 
ſchlaͤgen / Conſilien, und Inventionen erhalten / daß ſie dieſelbe mit 
nicht gemeinen Penſionen, und Donationen in gnaden / gunſten / uñ 
Freundſchafft hinwiederumd erkennen wollen. Maſſen Мебоп nicht 
alleine die Crone Franckreich / Dennemarck / die Hertzogen von Luͤ⸗ 
nenburg und Holſtein / nebenſt der Stadt Hamburg / Feſtung Gluͤck⸗ 
Stadt / Kremſe / und anderer Aner Maykt. in Dennemarck ımpor- 
tirende Oerter / ſondern auch zuletzt Ihr бӛлігі. Maytt. zu Polen 


und Schweden unſer Gnaͤdigſte : Rönig und Herr / wie auch unſre gu 
nd dero Maytt getrewe Stadt / deſſen ſo kegenwertige als bey der 


denckenden Nachwelt / dieſes vortrefflichen Cavaliers Ewige Zeu⸗ 
| | | gen 


gen fein werden / alß bon welchen zum unſterblicbẽ Schluß feines aller 


Orthen eingelegten hohen Ruhms / die jenigen Wercke und Befeſtt⸗ 
gungen bey uns herruͤhren / welche bey jetziger Vnruhe / theils durch 


deßen vor etlichen Jahren auff eines H. E. Raths anſuchen / damah⸗ 
len gegebene Anleitung in feiner Abweſenheit / theils nach dem er aber 
mahl auff hochgeneigte Verordnung derer S ochmoͤgenden Dn. Dn, 
General Staaten alhie angelanget / zu dieſer Stadt be (са erbawet v. 
deroſelben noch andere in Abriße bracht worden. Maſſen Er die 
gantze Zeit über auff die Wolfahrt dieſes Orths Соган bedacht 
geweſen / und was einiger we iſe demſelben zu nutze oder abwendung 
vermuthlichen Schadens und СО падав erreichen moͤchte / trewlich 


und aufrichtig zu melden / zu wandeln / und alles in beſten undſicher⸗ 


ſten ſtand zu ſetzen / ihm hoͤchſtes fleißes angelegen (сіп laſſen / dan⸗ 
nenhero offters fo woll E. E. R, als ſaͤmbtliche Ordnungen und de⸗ 
ro beſtalter Krieges Rath geheime Com wunicationen mit ihm ge⸗ 


> 


| pflogen / allerhand wichtige Conſilien und Wercke zukuͤnfftiger noth⸗ 
durfft überleget und beſchloſſen / umb ſelbige bey begebenen оссабо- 


nen, welche aber der Hoͤchſte vielmehr hindern / und in Gnaden ab⸗ 
wenden wolle / bey abgedrungenen сие [сп defenſion beſter maſſen 
zu beobachten / und derer ſich wieder einbrechenden Gewalt zu gebrau⸗ 
chen; Dannenhero auch / alß der fo undermutheter Todes⸗Fall / des 
offt gedachten Dn. Perce valen nunmehr erſchollen und einem Edlen 
Rath notificiret worden / man nicht ohne Beſtuͤrtzung ſolches dire 


nommen / ſondern auch deſſen Sohn welcher Capitain bey der an⸗ 


weſenden Hollaͤndiſchen Soldatesca / condoliron, allen geneigten 
und beforderlichen Willen zu deſſen Hr. Dartern Leichbeſtaͤtttgung 
anerbieten laſſen / deßwegen unterſchiedliche wollgememte delibera · 
tiones und Anſtalten gemachet / daß nicht allein / die Hochmoͤgende 


Hn. General Staaten / auß dero Gunſt ſolch werthes Kleinoth die⸗ 


bm Orth bis dato bergoͤnnet und verliehen worden / dieſer Wol⸗ 


that höchfibilligfte Erkentnuͤß / ſondern auch des Seel. Verſtorbe⸗ 


nen Frau Wittib / Kindern und ſaͤmbtliche Anberwandten / nebenſt 


| allen 
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allen bornehmen Cavallieren in der That derſpuͤren möchten / wie 
trewe Dienfte und Meriten bey dieſer gutten Stadt jeder Zeit ſolten 
angeſehen und mit ſonderbahrer Ehr geziert werden. Maſſen ſol⸗ 
ches auß folgender anſtalt zweiffels ohne gnugſam erhellen kan. 


CEREMONIEN So bey der Leichbegaͤngnis des S. Dn. Gen. Quar⸗ 
tier meiſters PETER de PERCEVALS vorgangen. 
300 Curisfirer zu Pferde / 
3 Standarten / oben mit ſchwartzen Flor 
Trompeter / an den Trompeten ein ſchwartzer Flor 
боо Dantziger Mufquerirer/ mit eiſern Casqueten, auff den Haͤuptern 
300 Piquenierer, mit Harniſchen. | 
3 Faͤnlein oben mit ſchwartzen Flor. 
боо Hollaͤndſche Mutoueruer, | 
15 Trommelſchlaͤger die Trommeln mit ſchwartzem Boy uͤberzogen. 
3 Pfeiffer / an ieder Pfeiff ein ſchwartzer Flor. 
Die gantze Schule | 
e Trompeter / und eine Heerpaucken mit ſchwartzem Boy überzogen / 
und an den Trompeten ein ſchwartzer Flor / (о bald die Schule einen 
Verß ausgeſungen / iſt ein Verß wieder mit Trompeten und 
Paucken geſpielet worden / und ſolches biß in die Kirchen. 
Hierauf folgete der Marſchall mit einem langen Stabe mit 
ſchwartzem Boy überzogen‘ | 
Die vergülten Sporen / von einem Officirer 
Ein Par ſchoͤn gepolirte eiſerne Handſchu / von einem 5 in ſchwartzen trau ⸗ 


der Regiment Stab mit Pluͤß überzogen und auff bey⸗ er Kleiden mit lan. 

den Enden Silbern und verguͤlte Kappen / von ein Off. gen Maͤntelln und 
Ein ſchoͤn polirtes Caſquet mit einem auffſtehenden Je- langen trauer Bin- 

derbuſch / auch von einem Off. n den getragen. 
Das Waffen Schildt von einem Off. | 


Der Waffen Rock von einem Officirer 
Ein blanck polirter Kuͤrisſirer zu Pferde / mit des Sel. Degen die Spit 


an die Bruſt haltende / auff dem Caſquet des Curisſirers ein Federbuſch / wie 
dan auch ebenmmaͤßig das Pferd mit einem Federbuſch auff dem Kopff ſtehende. 
Der Ander Curisfirer mit der Frewden Fahne. 


Hierauff folgete die Leiche auff einem Wagen fo von 6. Roſſen Lë 
ber" | | gen 
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gen / bey jederm Pferde ein Knecht in Trawer Kleidern und langen Maͤnteln 
(о die Pferde fuͤhreten / die Pferde welche alle 6. ſchwartz bekleidt biß auff die 
Erde / die Bekleidung der Pferde mit ſchwartzen Floren gezieret / oben auff } 
der Leiche / ein verguͤlter Arm / in der Hand haltende einen Stab mit Pluͤß be⸗ g 
zogen auff beyden Enden mit Silbern und verguͤlten Kappen / runde umb 
die Leuche то. Waffen gehefftet / bey der Leich auff beyden Setten 10. Ofkci- | 
rer ſo daß ſchwartze und weiſſe Lacken getragen in ſchwartzen Traur Kleidern | 
und lagen Maͤnteln / die Trawr Fahne eben mäßig von einem Officirer im 
Trawer Habit und langen Mantel getragen. 


Zdey Trawer Pferde gantz bekleidet / unnd mit ſchwartz em Flor gezieret / 
ee von zwey Dienern in ſchwartzen Trawr Kleidern und langen Maͤntelln 
gefuͤhret. en. 


Hierauff folgete des Seel. Verſtorbenen Hn. Sohn / Mons: Meinart de 
Perceval, 


Hinter Ihm ſeine zwey Diener. 


Und dann die anweſende dieſes Orts Anverwandte und Leydtragende Per ſonen: 
Nach dieſen ein. E. H. W. R. und E. G. fo wol Recht als Altſtaͤdtiſche ſampt 

Volckreicher nachfolgender Buͤrgerſchafft / bis an die Kirche mit vorherge⸗ 
henden Ceremonien begleitet worden / da dan die Leiche von den 10. beyherge⸗ 
henden Officirern von dem Wagen auffgenom̃en / und durch Singen / Trompe⸗ 
ten und Herrpaucken Schall / in die Kirche vor das Altar werender Leich Pre⸗ 
digt uͤber geſetzt / und nach gehaltener Predigt vollends mit vorhergemeldten 
Ceremonien in der Reinholdts Capellen beygeſetzt worden. Nach dem nu 
die Leiche bis in die Kirchen von der Dantziger Cavallerey und Infanterey 

| beg leitet / haben fie ſich auff dem Langenmarckte in gute Ordnung geſetzt / und 
drey Salven gegeben. Die боо. Mann Hollaͤndiſche Soldateſca / hat ſich 
kund umb die Kirche in Ordnung geſtellet / und nach verrichteter Leich ger, 
mon ebenmaͤßig von ihnen drey Salven gegeben worden / und wird zum De, 
daͤchtniß die Fremden Fahne / und die vor det eich her getragene Krieges Waf⸗ 

fen in die Pfar Kirchen auff gehangen werden. 

In der Frewden Fahne iſt das Contrafait des Sel. Herrn Percevals 
nebſt feinem Stam Wapen auff einer Seiten / auff der andern folgende Inferi- 
brion geſetzet worden. 
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PETRUS DE PERCEVAL. 


VEXERCITUUM FOED. BELGII METATOR GE- 
NERALIS, ORD D. HOLL. ЕТ WESTFRIS. MAIOR VIGILUM 
PRAFECTUS АС CENTURIO, COHORTIUM BELGICARUM 
DANTISCI TRIBUNUS,. SPECTATISSIMO UBIQVE.DOMI АС 
FORIS INGENIO. IN DIFFICILLIMIS PATRIE SUK EXPEDIL 
TIONIBUS МЕС МОМ APUD REGES. PRINCIPES АС СІУІТА- 
TES EXTERAS CONSILIIS PARITER АТОУЕ OPERIBUSIL. 
LUSTRIS. IDEM POLIORCETES UT MUNITOR URBIUM NO, 
STROTEMPORE CORDATISSIMUS, INTER EXTREMA ОММА 
FORTIS SEMPER АС FORTUNATUS.| DANTISCH МОВВО EL 
NIIT ХІХ, FEBR. сіз loc LVILAN NOR. ЖТАТ. L,MERITIS 
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